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Die Jogiale Trage der Hausfran.

* Dalle, 6. November.
©o febr viel hente von Arbeitern wd von der Arbeiterfrage

Allem nmB aber andh davanj gebalten werden, dag das Gefinde,
wéldies doc) nun einmal jum Handwejen gehdrt, bag Leben im
Haufe nidht mur vbon feinem Kiihenfenfter aud betrachtet. Trog
aller jehlimmen Griahrungen dleibt immer wahr, dak die Anbings
Lichfeit nicyt durch Hochmiithiged Vefeylen, joubdevit mur durdy warne
Theiluahme ervimgen wird, ,Edel fei der Menidy, hilfreicy und
gut!”, dad ift die richtige Pavole fiir diefed Kapitel.

Tie Sadye ift unendlich biel widtiger, al®@ man gemeinhin

gefprochen wird, fo febr wenig ift dod) verhi bie NRede
bom Gefiude, und bdody ift dies ein Gebiet, in welched Mancyed
im Argen liegt, Bicled fidy beffern mup, nidt blod beim Gefinde,
fondern andy bei der Hervichaft. Die Jgiten find lingft vovitber,
in welden and), Bitrgerdtodyter durchaud feine Herabwiirdiguug
barin faben, fich ald Diagd eimmal wunter fremben Leuten 3u vers
fudpen. Sie lernten dabei ein tittiged Stitd und blieben nady
Beendigung ihrer Dienjteit genau diejelben, die fie vorher gewejen
waren.  Hente find ¢8 meijt ober fogar audichlieilich die Rinder
ber fogenawnten fleinen Seute, welde fidy a3 Dienjtmadchen vers
Ddingen, unbd einen Haupttheil derfelben fiefert jhon dad plaite Land
an ben Familien der Tageldhuer, Arbeiter 2. G3 ijt gaug mn=
verfeunbar, bap die Neiquug, fid ale Dienjtmddchen in cinem
frembem Handhalt Eriabrung zu juchen, gauz gewaltia abgenommen
bat; die meifte Schuld davau tragt der in unferer Jeit wmt eiumal
liegende Bug, ficdh licber bedienen zu laffen, al8 3u dienen, und die
Aujhamung, daf ein Dienftmdadden eben nur ein Dienftmidchen
ijt, und endliy vad Beftreben, mit mdglicdyft leichter Arbeit mdg-
lich{t viel Seld zu verdiemen wabd dbaber vedyt viel freie Jeit au
haben. Diefe Gricheimmng tritt allenthalben auf, in grofen Stédten
mebr, in Feineren weniger, vorbanbden ift fie itberall, taviiber 1dBt
fidy gar widyt ftreitew. RNun ift aber andy nicht gu l(enguen, dak
auch anbeve Gefidytépuntte fehr zu dem erwdbuten Wedyiel beiges
trag.h baben.  Frither erbielt, wie fdyon angedeutet, dad Dienjte
mddden von der Haudfrau augleich eine gritudliche und tiichtige
Anleitung im gropen Wirthjhaftsleben, und verheiratheten fidy vie
Middben fodter, daun verftauden fie ihre Sadie, und die ehemalige
Hervidhaft griff ihuen im wenen Hankbalt nicht felten mit Nath
wid That nuter die Arme. Das VerhdltniB wijdhen der Hang=
frau und dem Gefinde wav vielfad) ein andered, ald Hente, wud
went dbad Thomna ,Dienftbotentlage” damald gang fider cbenjo
qut bejtauden bat, wie heute, e8 war doc) auders, wetl beide Theile
fih pon voruberein anderd 3u eimanber fteliten, das Verhdltuip
civen ftarfen Bug von dem einer Schitlerin 3n efner Lehrevin hotte,
@8 it febr zu bedauwern, bap e5 anderd geworden ift, denun in
biefem Wechfel bafirt die betannte Rlage der Haunsdfranen, dap
3 dod) eigentlic) fo wenig wirtlic) qutes Gefinde gebe. €8 wird
oft genug geflagt, dap bdie Dienjtmddchen nichtd lermen wollen und
gan andere Dinge im Kopfe haben, ald eine jtrenge Pilidyterfiillung;
aber ift bier ein Gharafterwedyjel cingetveten, auf der Seite der
Herrihaft ift3 oft genug qevade jo. €= ift baufig vergefjen, dak
and) die Haudfran ihrem Gefinde gegeniiber ihre Pilid ten hat,
ban fie nicht verlangen darf, dap dieje fich nicht viibren tam, wahrend fie
felbft fich nicht davune tiimmert. @3 feblt wodh i dewt prattijchen Bovs
0ild, au der Feftigleit wnd an bem Eutgegentonmen auf bevechtiyte
Witnjche. Nuni ift ja auch wieder richtig, dap viele Haudfranuen durdh die
qemachten febfimnen Griabrungen fehr vevbittert find, daf fie teine
Luft baben, fih erfolglod auch nod) fermer abzumithen, aber ¢3
barf aud) wicht vergeflen werben, daf bei bem gaugen Bildungse
ftanbe ded Gefinded eine gewijje Eraiehung unvermedlidy ift. BVor

. 3n den Dienftmaddyen werden wunendlich viele Avbeiters
frawen crzogen, und zwar oft vedt titchtige VArbeiterfrancn, die,
wenn fie die Wittel befaen, auch einen groken Hausftand fom:=
mandiver: fonuten. Wir Haben Eingangs darauf hingemwiefen, wie
man friiher itber alle Dienftmddchen dachte, und ed fiud audy
Dente wohl wod) febr weite Kreife, bdeven Gedanfen die gleichen
finb.  Jedenfalld ift 3 vou Widtigleit, wie die Eitnftigen Housds
framen ber Dreiten Bevdlfermugdtiaffe ficdy davftellen. Hier liegt
bas Wirtwngdfeld der Handfran in der fozialen Frage. Bon
Geiten der Sozialdemotratie ift mit vollem Necdht Hervorgehoben,
bak ¢ feine jhdrfere Geguerin threr Lehrew, wd wmm gar der
fteiften Lerwivtlicyuug ihrer Pline geben faun, ald eine titdtige
Hausfrair, und die Grelirvung bievfitv ergiebt fich aus bem 1weid-
licgen Gbharafter. Jede Frau Hat fein tnnigereds Streben ald ibhrer

P <

* Die Plane Guin Paldja's.

Halle, 6. Novewber.
Herr Dr. Garl von den Steimen in Viarburg bat an bdie
RNationalzeitung folgende Juichvift gevidtet: ,Cine vervtraulidye
Mittheiung Gmin Pajda's, die mir beveitd ldugerer Beit au-
gegangen ift, glanbe id)y 2Angefichts der gegemwirtig in ber Preffe
entbrannten Distuifion nicht mehr zuvitckhalten 3u diivfen, — um
fo weniger, alé bdie riditige Vernuithung fiber dbas Jiel feiner Gre
pedition aud) von anbderer Seite ausgefprodyen  worden it
Jd hebe anddritdlich hervor, dak ez fich wm einen fithuen Winfjd,
einen ftillen Plan Dr. Sming haudelt, der burdy die untermwegs
angetroffenen Verhiltniffe felbitverftandlicy gedudert worden fein
fam, altein sur Auffldomg wird e Hoffentlich beitragen, wenn
bie feinedwegd egoijtifhe Abficht bdes in Wabrheit burcy eine
feltene ncigennitgigeit andgeseichueten Mannes anper Juweifel
gefept wird.
I

:ttpad teiter aud und Dbegimne mit Nachrichten, bdie

ther 1890 bdentiche Station Butoba, Weitufer ded
Bittoria Njanja, dativt find. Gmin fdreibt, dai er am
31. Ofttober angefonmen fei wnd fofort Unterhaudblungen mit dem
@,

qangen Familie eine behagliche und traute Ha it an joaffen.
Filr die Haltung wid Stellung eined Arbeiterd wird fehr viel da-
vauf anfommen, wic feine Frau ift. Gine tiidhtige Arbeiterfran
fam auch einen leidytlebigen wnd ertrapaganten NViann zur Be:
foinenheit bringen, etwe unerfahrene Frau oder eine folche, bdie
nidits Nechted verjteht, tamu aber auch leicht einen titchtigen Viaun
auf Abwege bringen. Eine Hausdfran faun unendlich viel dagu
thuen, tihtige Hausdfrauen fitr die breiten Bolfsfdyichten Heranzu=
3iehen, und 8 faun audy fitr eine Frau fein edlered Jiel geben,
ai8 wieder Anderen dafjelbe Glitd zu verjchaffen, weldyes fie felbit
geniegt. Dad wird im Auge zu bebalten jeiu.

Bur Abidwidung bes folidben Charatterd bed Gefinded bat
and) unbeftreitbar dic verdnderte Lebenshaltung unfever modernen
Beit beigetragen.  Gin giemlid) ftarfer Lurng, bder glitdlicherweife
mn fchont wieder etwad von der Ginfachbeit befampft wivd, hatte
fid auch ded Biivgerftanded bemdatigr, und man Founte beim
bejten Willen nicht verlangen, daf mm dad Gefiude ganz wnd
gor Die ugen gegen dad Auitretenn ihrer Hausfraven jdlicken
follte. Das wire doh etwad ju viel verlaugt gewejei, wnd fiber
bie Sraft einer menichlichen Natur Hinauggeqangen, i welder der
Rachabumngdiried jo midhtig iit. Darvans find darun viele 1=
lihe Sachen entytanden, die 3n bedawern, die aber audh in ibrer
Gutjtehung 3u erfldren find. IMit blofen Worten ift in biefer A=
gelegenbeit, die ein guted Stitd dev jozialen Frage audmadyt, gar
nidtd angufangen, da nwmp durch Tbhaten, Beiipiel und Vorbild
gewitft werden. Gewif, e werden inmer woch genng dienftbare
Grifter iibrig bleiben, mit welden eine tiihtige Hansfran ihvew
veditidaffenen Aerger bat, aber wird ond) nte vergefien dinfen,
daB 5 aud) nidt mujtergiliige Hansfrauen giebt, deren Ginflup
pier im ©Spiel gewefen fein fun, G ift mit Nedt gefagt, dap
ber Maun wehr nac) dem Verjtande bbrt, bie Fraw mehr nacy
bem Persen.  Die vorliegende Sadye it eine joldye, in weldher
man nad) dem Hevzen bdven follte, ¢3 founte wnendlidy viel Guted
ergielt werben. G8 jei nodmal3 wicoerbolt: RNie wirtd e3 ge-
(ingen, Alles gut yu machen, aber wobl famun ¢8 gelingen, BVicled
gut su macher, und dad ijt fchon gendigend.

herrn begann. ,2m 4. November waren diefe fo weit ge-
diehen, daB mir ein gany Detviditlicher Landfomvler abgetveten
war, und am ndditen Tage begainit ich den Ban einer vorlaufigen
Stationr, der, in aller Gile betvieben — ich lieB watitrlichy audh
die Gingebovenen mitavbeiten — fo fihuell gedieh, dak, al¢
Dr. Stubimann am 15, November cintraf, ich ihn und feinen Lenten
wenigftend Obbdach bieten founte” . o5icr giebt e8 ein Feld
fiiv unfere Thatigfeit wund ugleich Tovm fiiv Anficdler.  Abfolnt
gefunded Land, freundliche Bewobuer, milde Temperatur, Leidjtig:
feit der Verbiudungen mit der Kitite, vorziiglicher Voden.*  Man
erteiterte die Anlagen, legte einen Garten an, baute Vritden und
bega den Vam Dder bdefinitien Station, die, auf bdem alten
enhohen gelegen, dad Land wnd den See beherrfpt. Tr. Gmin
bofjte, Nenjabr nach Kavague (der Landjdhaft weitlich ded VBiftovia
RNianja) aufovedyen zu tounen, wohin er freundlidhe Einladung cr=
balten batte. ¢ altenr Beiten ift Savague jietd der Hanpt-
martt filr dic ang en Qinder nnd Volfer gewefen, uud idy
el einen Jmpuld 3 geben und die
ficher 3u ftellen. Bufoba nmfy das
. e, wo i) cine qauy fleine Station
faffe, der Haupteinfanfepla fenbetn werden.  Fitr Boote
habe ich bereitd gejorgt und he diejer Bezichung viel vou Dentjch
{aud, . i., daf mau mir fovald ale mbglicy ciien Eleinen Dan
sufounmen (dft.” — Wobin er fid) vou Kavagie aus wenden werde,
wolle er heute noch nicht beitinunen, es hdnge davon ab, wo er
eine Audfidt fitr Gro ¢
Loy vor Thovesidymi”, vor dom Abmaridh nach Kara
fehrieb miv Guin Vajda vou Buioba den 4. Febuwar 1891 einen
Lingeren Brief bauptiddilicy nidhaftlichen S in ben
er aber audy iiber die damalige Sitnation Bevidt erftattete. Am
26, Januar war Lientenant Langheld, nacddem cr i
g gegen die Wangoni (Juing),
gefiibrt batte, in Bukoba eiv offen und batte die
1. Febru bernonmen. , Dicfelbe entwidelt fich in jehr befries
bigender fe und diirfte bald ein blithenber Trt twerden, wenn
mir Sanflente ficy entichlicRen wollten, hier einen Bevind) su maden.

Gpiat gelithnut,
Bon Charled Mérouvel.
Autorijirte Ueberfepung bon M. Walter.
(Magderud verdoten.)
4] (Fortiepung.)

Aufer cinigen Knediten, Gartnern und Jagbbiitern be-
fand fid) unr ein weibliches Wefen im Hans, Dartha Ri-
bourt. Seit jwei Jahren ftand fie im Dienfte des Bavons
§E|1nna1{b. Sie war fali) wic eine Sclange, beftig und
jabaornig, aber trog ifrer dreifig Jahre verftand fie es durd)
ibr bitbiches Geficht und ihv fofettes Wejen, den Wdnnern
3u getallen.

Sie patte fid) vorgenommen, die Gunft des nemen Vers
walter zu erwerben, und e8 gelang ihr ohne groge Mithe.
Genteine Seelen fiuden fid) jchnell und verftehen fidy leicht.

€3 war gegen Gnde September, ald RQazarus feinem
Wiirdigen Herrn, Fulgence Gaillard, folgenden Brief jdyried:

»Die Belagerung ift exdffuet, wir founen nun lodidylagen.
Der Moment ift giinftig! Die Gerichtsdiener drangen tdalid
mehr und die alte Rrdbe pfeift auf dem legten Lody. Wir
byrfcn nidit ldnger zogern. Jit ber Vogel todt, jo werben
bie @eier, b. . die Grbem, iiber bdas Neft Herfallen und
Alled bi3 auf den legten Strohhalm fortichleppen. Scyiden
Sie mir beshald den Vann, bden idh branche. Die Haupt-
l({d)e bejorge ich felbt, fo fehr e5 andy meiner janften Natur
Wiberftrebt, aber der Gewiun ift der Miihe werth. Dian
fpricyt pou fabelhaften Summen. I glaube wur die Halfte
bdavon, aber bad wire jchon mehr al3 gemug.

#»P. 8. Jd babe wir bdie Sdlinge verfdafft; fie ift
J. M. geseicmet. — Auf alle Fiille hw babe idy hier au-
getiindigt, baf id) einen Feldmeffer fir die Gavtenanlagen
awarte. Sorgen Sie ja, dbak er feine Rolle verfteht.”

Pidbong bradite diefen Brief felbft anf die Pojt und bdie
Untwort traf bald darauf ein; wit ihr gugleih der bes

iprochene Feldmeffer, weldher fich feiner Anufgabe mit grogem
Gifer hingab, iudem er vier Tage lang Mefjungen vornahm
und Plane zur BVerbefjerung ded Landes mud Vevidyonernung
be3 Parfed entwarf. ©r war ein M vou etwa fiinfund:
dreigig Jabren, mit leidht ergrautem Haar, birtigem Geficht
und freundlidien Augen. Gr fprad) jehr falbungsvoll und
war duerft Hoflid.

Am fiinften Tag tam ein furzed Schreiben and Paris,
— ¢8 enthielt mur dad eine Wort: ,Vorwdrts !

1nd gegen Abend, nacy einer gebeimen Unterredung
awifchen dem Verwalter und dbem Geometer ereignete fidy
ettas Sonderbared: Cin Burjde vou etwa 3wanzig Jabren
in Bauverntvacht mit einer blawen Miige anf dem Gonf verlie
bie Wohmung ded Vermwalters, jdlic) durd) die Gebiiiche und
wandte fid) der Gegend von Mareilled 3u, indem er jorgs
faltig die Ortidaften vermied, weldie auf feinem Wege lagen.

®egen adyt 16r erveidite er das Schlop Mareilles, ein
groBes, weitldufiged Gebande, dad auf einer Anbdhe gelegen
war. Nidt weit davon befand fich die Meierei.

®raf Jean bewobnte dad Schlof mit feiner Frau, jeinem
Todhterchen Gabriele yud wei weiblidien Dienjtboten, civer
Sodyin wnd einem Stubenmdddien. Den groften Theil bes
Taged verbradite er auf feiner Pieievei, fiir die er eine be-
foubere Vorliebe hatte und viel Geld andgab.

Der Bauer betrat die Allee, weldre um Schloffe fithrte,
perbarg fid) hinter eivem Stvaud) und wartete. Gegen newn
1br fah er ven Grafen Jean dad Haus verlafjen mubd in die
Allee ciubiegen. Sidy fdmell erhebend, folgte cr ihm nad.

A3 der Graf die hajtigen Sdritte hinter fidh vernabhm,
wanbdte er fid) um uud blied ftehen. Der Mann trat Hiflicy
gritgend ndber.

LDabe i die Ghre, ben Herrn Grafen von Marveilles
3 jprechen 2“ fragte er.

»Ja wofl, der bin id.”

S Berzeihen Sie, — in der Dunfelbeit exfannie ich Sie
nidyt gleich.”

#Wer bift Du 2

,Giner pon den Ribourtd aus der WMeierei Jhrer Tante.”

»C0 — und wad willft Du 2“

#3bre Tante liegt in den legten Jiig
Sie jofort u ipredjen, aber allein obne d

Der Graf erbebte. Seine Taute verlaugte wady
Vielleicht zu feinem Glid. ©2 war die hdite Jeit.

»Die Vejorgung wive ausgeridhter. Guten Abeud, Herr
Graf!“ lnd ehe Jean noch ein Wort an ihn vichten founte,
war der Vauer veridywunden.

Nadybenflidy ging der Graf in den Stall, {attelte fich
felbjt fein Pferd uubd jagte damn im Galopp davon.

Iv.
Blinder Ldrm.

Das Pferd ded Grafen war cin fdyuccweiBed Thier, in
ber Duntelbeit weithin fidhtbar wid diberdred in ber ganzen
@egend vou Allen ebenjo gut gefmunt wie fein Herr.

Ginige Baueri, die aud der Stadt zuviictlehrien, begegueten
bem udchtlichen Reiter, zogen ihre Viiigen uud faben ihm
nadh, wie er mit verhangten Jiigeln dabinjagte. Alerdingsd
man 3dgert nicht, wenn man von einer Willionentante an
ihr Sterbelager gernfen tird!

Unterwegs dadte der Graf iiber dad unerwartete Ere
eignip nad). Seine Tante vevlangte nad)y ihm. War dad
nidit ein Beichen von Verfdbmmg? Gv atte fich ihr gegen-
iiber eigentlich nichts vovzuwerfen; ftets war er der alten
Sran mit Achtung und Ehrevbietung begegnet, im Stillen
Doffend, baB fie eined Tages ihren havten Sinn dnbdern werbe.

An der Prorte der Gwigleit verftunmen die Leidenjdaften
und im Anugeicht ded Tobed dhwinden Hag und Groll.

G war 10 Ubr vorbei, als ber Reiter fein Pferd
gegenitber Dder HRuine bon Orgéred anbielt. Gin beftiger
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Glfenbein giebt ¢3 geung und Ybnehmer fiv Waaven aud. Sy
babe gearbeitet, jo gut ¢3 ging, wud meinen Nadyjolgern in jeder
Weije den Weg geebiet — au ihuen liegt e8 mut weiter fortsu:
baen.“

Gitr den Mavid) mad) SRavague uud die Grvichtung ciner
fleinen Geutvaljtation glaudt Dr. Gmin cinen Wonat aujehen n
folle. @on dort werde e fid) nad) Nubanda (eine Landidaft
awijden Navague und demt fougoitaat) wenden, defjen Bevidiferung
fih durd) forperlide & andzeichuet.  ,Stinig stigerid
Lente Baben mir b i niadbung gebradyt, wad um jo
itberrajchender fam, o weder Europdern nod) Avabern
gelungen ift, den Voden FRubandas su Oetretew, mud jelbjt der fo
glitctliche Stanlen den Vevjud) anfgeben nmpte. Do idy 1will
uicht su frith frdben.”

_ Bis Gierher Lanbdelt €8 fidh u RPlaii.  Von
feinan glitdliden Gelingen ma L auberii abs

mit dbem fich
wirtlich wieders

baugig, und diejev enthilt die g dew Rt

jegt alle Welt bejdhdftigt. Dem Text diefer Steli

juigebent, balte idy bei dem privaten Ghavafter des Vriejed nidt
i ngemefjen, dody wdge man miv glaudben, dap auch nicht eine
2 Ded cedlen Forjard® anf bdie Abficht cineS Jug 1
Wadelai uud eines lebergriffs in dad englijde Gebiet hindeutet.
Gmin Pajda mddte vou Rubauda uady Sawevmr. Gr fept cin
freudiged Bevtrauen in die Ausiihvbarkeit ded Plans, da die Leute,
bie Stoffe u. {. w., die er befie, pdllig andveichend fein witrben,
uud er muy wod) einer Quantitit Gewehre und Patvouen beditrfe.
Gy gieifelt wur, ob er die Grlaubnip dazu befomme. I Hre”

=

g

— Ddiefe Jeilen, bdie und itber dem lriprig ded Gcedanfens a
tiren, modite i) am sitiven nicht unterlafjen — ,dap Maj
Wigmann jum Gouvernenr dev Scen-Proviug d. i. hicr beftinunt
iit, wo fitr mic) cigentlidy fein Rawmr mehr dleidt.” Was Gmin
Pajha antreidt, ift der Wunjdy, wit feiner Perjou wid feinen
Reuntuifien dem BVaterlande nad) beften Rrdften u nitgen.

Politifdje Ueberninpt.
Dentjdyed Neidy.

# Verlin, 5. November. (Hofuadridten.) Heute Bor-
mirtag unteruabm der Raifer cinen Spagiervitt in die Umgegend
uout Potddam. Bon 11 Uhr ab arbeitete der Monard) mit dem
friegdminijter General von RKaltenborn-Stadyaw und daran an-
idlichend mit dem Ghef ved Militdrfabinetd, — Der Kaijer ges
denft worgen Bormittag niit mehreren gelabenen @dijten etue
Dithnerjagd abzubalten. Am ndditen Tage findet in der Spau:
oaner Forft eine Hofiagd auf Danumwild und Rebe, audy anf
\}gcﬂr ftatt, an weldier der Raifer gleihfalld Theil u uehuten
pedentt.

— (Bur Durdreije ded Jaren dburd) Dentjdhland)
vitd der ,Nordd. Allg. Brg.” gejchvieben: ,ES tritt immeer mehr
st Tage, dbap die Duvdreije ded Javen mit ben ihr vorauds
qegangeneir und fie begleitenden Wmijtdnden ais cin Snmptom zn
fradhten ift, bag unjeve BVeziehungen u Rupland nidt mehr ald
Jlovveft find. Bou einigen, gejdyweige demy vou Devglichen Be-
sichungen fann fitglidy bie Rede nicht mehr fein. Vou deutjbher
Geite ift in diejemt Falle, wie ftetd, gefdehen, was ivgeud mdglidy
war, wm einer Wendbung gum Befjeren den Raum frei 3u lajjen;
wenn Rupland nady wie vor fitr paffeud findet, fidy iiber die
Noumen internationaler oflichleit Dbinwegzujesen, jo wird man
it tn Deutjdland mit einem Achfelzuden behelfen.”

(3n bder Heutigen Bunbdedrathdjigung) lagen
(egenitidnde von bejonderer Widhtigleit nidyt vor. Neue Borlagen
futd i Bundedrath nicht angetiindigt; in der nddften Plenar:
ligimg Diivften Dereits Vejchlitfje itber etuzelue Theile des ndchit:
jafrigen Neidy8haushalisetatd erfolgen.

== (Gine Borlage fitr den prenfijden Saubdtag
iiber bcu Welfenfouds) ijt dem BJernehmen nad) nody wicht
audgearbeitet, fteht aber fiir ben sweiten Theil ber Landtags-
Sefiton 3ut exwartew, wenn die jdhon cnwibute Grhohung des
geheimen Foudd ded Uudwdrtigen Amte3 auj Genehmigung
im Reidhdtage su vechuen hat.

— (Jm BReidy8handhalt) ift ber Ueberidhup aus der
Neidygpojtverwaltung in dber That etwa um drei WMillionen
niedbriger veranjdlagt, ald im laufenben Jahre. Hingegen ol
ber Grivag aud den Zdllen und BerbraudBitencri gegen
e fanfenden Handhalt um fitnfundzwangig Millionen Mart
hdher veranjcd)lagt fein.

— (Fiir die Cinvidtung eines Reihsiduldbudyes)
im_uddyiten Redhnungsiahre wird sum erften Male ein Eiunahue:
vojten i Gtat der Neiddjchuld erjcheinerr. AIBbald nady Wiebers
Degimt der MeidytagBarbeit wird die Giubringung ded Gtats
mit affem Jubehdr evioartet, jo dap die Verathung Deginen fann
nach der in ber erften Wode fejlgeieuteu Berathung dfiber dad

b

Str flen= und

— (Der Beftaud der Frattionen) ftelt fich bei Wicder=
aufiahme der ReidhStagsjignugen folgemdermagen: Dentjdy
fonfervative 67, Deutjhe Neichspartei 19, Gentrum 111, Polen
16, Nationalliberale 40, Dentidh = Freifinuige 64, BVoltspartei 9,
Sogialdemotraten 35, bei feiner Fraltion 20,  Ter MNeidydtag
3dblt augenblidlich 393 Mitglicder; erledigt find 4 Vandate:
11. Wikettemberg (Lehwany, natlib.), 10. fdnigaderg (Graf Stole
berg, fout.), 10. Qannover (Fror. v. Hate, Gentr,) wd 2. Obers
franfen (v, Fenftel, natlid,).

— (Gegen den Borwnrf, Gmin habejeine Beamiens
pilidt vevlest), wendet fic) die ,Kdln. Jtg.”. Sic weint, ihm
Fonme ein foldyer Ghavefier gar nicht ju.  Mewn man ibn frither
vielleidyt als Beamten dbesd ReidSfommifiars von Wikmann babe
beserchnent Edunen, fo Habe died mit bem 1. April d. J. aufgehirt,
nadjdem dad Schugge von Oftafrifa wnter faiferlidye Berwal:
ting gefontmen ijt. Die Auffordevung an Gumin, in dentjchen
idh8dienft ju tretew, fei wobl, ie angemommen twerdeir biirfe,
citig mit ber an die Herren von Wigmann wnd Di. Peters,
Gude Februar d. J., evgangen: Gmin Habe diefelbe walr-
f': nlid) noch gar nicht erbalten und fie daher auch nidht annehuren
e,

— (Dr. O. Bauntann) hat bereits im Oftober die Neife
uad) Oftafrifa angeiveten, wm im ujtrage der deutich-oft=
afvifanijhen Gefelljchajt die  Grioridhung des  Majiaigedieted
weitlich vour Movu=@edivgdjtode wnd bdev Wembdve - Steppe in
Angriff 3u nehmen. G war cin Jvethum, wenn vor Kurzem bes
viditet wirrde, Dr. Bauntann werde eine Art Borldufer der Wik
mannjden Dampfer=Grpedition bilden uubd den von diefer einzn=
fehlagenden TWeq vorher Defdhreiten umd nuterfuchen. Seine Anf:
gade jdliegt fidh on feine fritheve Thitigheit in Ujambara du.
Seine  fartographijthen Aufuaburenr und  Boben- Unterjuchungen
bilden befanntlich die Grundlage fitr dben in Angriff genommenen
Babhuban von Tanga nady Narague; eine Fortfegung zu jenen
Avbeiten jollen die muumehr beginmenden Aufnahmen werden, iie
ir{ cmdyft fitr fpdtere Jeit bder Babnban iiber Karague hinausd ges
plant ijt.

— (Die ,Bermania®) ift wohlthuend dabon beriihrt, dag

figen Sanf t T find bdie Bemiif-
ungen der NReichdvegicrung, die ruffijdye Regierung gur Freigebung
der bereitd volfeuden Senbduigen von Gevealien w. |, w. s veran-
lafjen, exfoiglvs geblicben.

* Koln, 5. November. Wegen fdyweren Bergehend gegen
feinen Vovgeiehten wurde geftern hierjelbft ein Marinefoldat
ftandredytlich exfchoffen.

* Gteafburg, 5. Movember. Der Lemte nady dugerer A
wejenbeit pou Parid suritdgelehrie Fabritaut Gduard Gros,
Sdnweizerviivger und Theilhaber der Fimma Grog, Roman . Co.
in Weferling, ift wegen Theiluahue an dev Feier in Bujjaug
aunsgemie

* Stuttgavt, November. Dev Landtag tomrde Heute

dried) den Minijterprifidenten Mittnadyt gejchlofjem.
Qejterveid-lngarn,

* YWien, 5. November. Hente wird befannt, ba Graf
Taaffe von Ricger bei dber jitugjten Unterredung eine beftimmte
Grfldrung  daritber verlangt babe, ob bie Altczedyen tm
bohmijdyen Sandtage crideinen wixden. Rieger antwortete ane-
weidend. ol bdie Altcsechen ihr Wandot niederlegen, erfolgt
die Aufldjung bed Land und die Ausj g ber Neus
wablen wod) in diejem Winter.

* Budapejt, 5. N ber. Das ,Mene p Bolrsblatt”
erflact aus diplomatijcher Quelle, dap der Javr Berlin davum
eyt auf feiner Heimveije beviihre babe, weil man beuticherfeits
fibersengt gewejen jei, dai cine coentuelle Begeguung an der Ge-
fimumg  bed Baren wuichts dndern wiirde und nur eine dburdpans
formelle Bedentung haben tounte.  Diefe fiihle Auffaffung fei
and) im Verbalten der dentichen Diplomatie beziiglid) ber Epen:
tualttit cined Bejudyd bed Jaren zum Audbrud gefonmen; €8
wurbe burdyansd uidyt preffict.

Jtalien.
* Mom, 5 November. Die Kommijfion der Friedbens:

; PTITRY
p D |

Stonig Wilhelm I von Witrttemberg jeine Thr
anch dem Papite augeseigt nd babei verfidhert bat, er werbe
Deftredt jeim, bie veligidje Freibeit jeimer fatholifdien Unterthanen
3 fcpitgen mud fie verbindet damit dem Wunjch, dak bie Bere
fiderung de3 Rbuigd ein giinitiged Omen fitr die Lbjung bder
brenmenden Ordendfrage im Siune dber jdywibijden SRatholiten
fein mbge.

— (In GentrumBereijen) giebt man fid) dber suverldfjigen
Hoffuung hin, dah Frhr. v. Sdorlemer-ALft nad der vblligen
Wieberherftellung von feinem vorjdhrigen jdweven Leiden fich be-
ftinumen laffen wird, wiederum ein Neic)8tagdmandat angunehmen.
&3 wird 3u dem Ende Deabiichtigt, cimen dev jetigen ultramontanen
bgeordneten minorum gentium jum BVerzicht auf fein Reidystags-
mandat 3u veranlafjen.

— (Der baperifde Finanzandjdup) bat den Militdr:
Nadtragdetat fiiv 189091, welcper fih, Hauptjadyliy infolge
ber Nenformation der H. baperijden Divifion, anf 6298836 M.
besiffert, wovon 855436 M. auf die danernden Audgaben entfallen,
genehmigt. Ter Kricgdminifter hatte gebeterr, infolge ded Reichy3-
gefeled pom 15. Juli 1890 Jnbemnitdt su ertheilen. Die Summe
von 1525000 M. fiiv Audbildung der Beurlaubten mit bem menen
@ewehre tillt Cinftig fort. Die Heeredprdfens Bapernsd
betriigt 56 334 Manu.

* Qeipgig, 5. November. Sehr Dezeidhuend fitr die Wirtung
ber von dent Gehiljen geftellten Forbernngen ijt dad Verbalten der
Diefigen fozialdemofratijdyen Jeitung der ,Wihler. Das
Blatt fat e Folge der Bewilliguug der Forberungen ver Seher
jeine Anjzeigengebithren vou 15 auf 20 Pfg. fitr die Petit-
seile gefteigert, aud) befaunt gemadyt, dap €8 in Folge ded
RNeunjtundentaged den Sdluf fitr Annahme von Angeigen um eine
Stunbde eher anjegen nnifje.

* @pandau, 5. November. Jujolge bedeutender Auftrdge
Degaun in der foniglichen A vtillerie-Wertftatt eine umjdng:
fiche Ginftellung von Avbeitern. Die bisherige Jahl der Arbeiter
(1500) folf erheblid) erhoht mwerdem.

* Hamburg, 5. November. Die Grpedition audgewiefener
rujjifder Juben nad Avgentinien auj Anordbmung ded
Laron Hirjd) wurde einftweilen hievjelbft cingeftellt, da die ruifi=
fdyen Greugfomiteed in der legten Jeit suviel ungeeignete Perfonen
Dbierher divigirt hatten. E3 rurde Bevanfialtung getroffen, Hinftig
befjer die Auswabl u treffen. Vorldufig werben bie Audgewicjenen
vmlb Semt Dicjigen  Komitee nad) Nordamerifa und  Eugland
expeditt.

* Myslowig, O. November. Nad) dem ,Oberid)lefijden
Muzeiger* jieht in allernichiter Jeit cin rufjijdesd Ausdfubrs
perbot Pierde und Shweine bevor.

* KRinigdberg i. Pr., 5. November.  Nad) cinem vom
RNeid@fanzler v. Caprivi und dem dentidhen Botjdajter in
Petersburg, General v. Schweinig, dem Vorfteheramt der hies

Sonfereny entfhicd fiiv die von den Dentichen und Gnglitndern
geiviing ?J ifation. Pando [fi foll fortfahren, ald Setretdr
3u fungiven bid su der nidyiten, in Wien abgubaltenden Konferen;,
wo ein uewed OrganifationsProjeft legt werdben joll. Der
Popolo* madht JmSriaut wnrbaltungm iiber fein geftriges
Berhalten; er befitvchtet, die Frembden werden danad) die Jtalfener
fitr ein unrubiged Volf halten miiffen. Gr ermabut die Konferens,
nicht iwteder Die Frage der Nationalitdt anfd Tapet au bringen,
weil bie3 den Grfolg der Berhandlungen in Frage ftellen hiepe

Frantveidy.

* Parid, 5. November. Gine geftern Abend im Rebattions:
Iofale bes Glemenceanfchen Blatted, ber ,Juftice”, abgehalteie
Berfammlung von adtzig rabifalen Abgeordueten
bejdylog dic Wiedererrichtung der Gruppe der duBerften Lin-
teun. Diefer Bejchlug gilt fitv eine fdrmliche Rriegdertlarnng
gegen dad Winijtevium Freycinet.

Rufsland,

* Peteraburg, 5. November. Der Raifer und dieKaiferin
find mit der faiferlichen Familie und den Hoben fitvitlichen Gdijten
geftern Nachmittag in Livadia eingetroffen. — Der Bar beanf:
tragte ben Votidajter Schuwalow, dem Kaifer Wilbelm feinen
Dant fiir den Gmpjang in Dangig audgndriiden. Der Dangiger
Polizeiprafident erhdlt einen Brillantring vom Javen.

— @ierd reift Anfang nddifter Wodpe nady Parisd, um
Ribot 3u fprechen.

— Die Regierung will die deutidhen Koloniften in Rup-
land durdy Wermwaltungdniafregeln  gum  Berlafjen  Ruplands
siingen. Sdyon jegt uchme die Ueberwadimig der Koloniften mi-
leidliche Formen an.

Ovient,

* Bufaveft, 5 N . Die  Verl utit
Alerauder Sahovary wegen feined Eintrittd in dbad Kabinet
fiub erfolglod geblicberr. Die Ergduzung bed Kabinetd ijt ver-
tagt.

* Qonjtantinopel, 5. November. 3 verlautet, bie Pforte
habe Dei rupp etlide Hundert jdywere Gejdyitge fitr bdie
Defeitignug bed Bodporusd uud der Dardanellen bejtellt.

mnerita,

* Newpork, 5. November. Laut Telegramm aud Rio de
Janeiro fiud in Brafilien Wurnhen audgebroden. Fonjeca har
beu Stongrep anfgeldft und ift jegt Dittator. Ghiffrivte Depefchen
gn’rbtn nicht durdygelafien; die difentlichen Gebdude find vom Militdr

efett,

— lleber ba8 in Santiago gegen ben General Ganto ent
decite tomplott wird aud BValparaijo tweiter gemeldet: Juan
Madenna, bder fih in den Sdug bder ameritanijdyen

Iind Datte fich erhoben ; regenfdyiere, buntle Wolferr jagten
am ndadtliden Himmel hin und ringdumber Hervidte bdidyte
Finjternis.

Nirgends fonnte der Graf ein Lidt entdeden, aud) dad
DHaus jeiner Tante war nidt erleucdhtet; wie eine dhwarze
Mafie lag e3 vor ihm, FHI und verddet, uud biefe Rube,
Ddiefe Duntelheit im Haufe einer Sterbenden Defrembdete ihu.
War fie vieleicht jhon todt?

Gr fprang zur Grde, band jein Pferd au einen Baun an
und vorjichtig iiber die zerfallene Jugbriide fdhreitend, naherte
er fid) ber SHansthiive. ’

RNady turzem Jogern tlopfte er.

®leich davauf liep fidh im Hanje Gerdujd) vernehmien.

Alte Lente haben cinen letien Schlummer und der Geizige,
ber feine Sdyage bewadyt, Tt nur wit einem Auge.

Ueber der Haudthiive difuete fid) ein Fenfter und eine
{darfe Stimme vief herunter:

,.ﬂBul ift da 2«

Rtz

Locan von Piaveilles.

»Dein Neffe 24

»3a, Tante.”

Das alte Fraulein drummte einige Verwiinjdungen gegen
den nddytlichen Nubeftorer, aber — fei e3 aud Neugierde oder
aud Juterefie --, nadybem fie ihrer fdlechten Laune Lujt
gemadyt Datte, beugte fie fidh nody einmal gum Fenfter hinqus
unb rief:

HWarte, id) fomme Herunter.”

Der Graf fah einen {dwaden Lidtidein DHinter ben
tleinen Jenfterfdyeiben, er horte dad Geflapper von Hols-
iduben auf der Steintreppe, dad Juritdichicben verfchiedener
‘Riegel und bdad Sreijchen cined Schlitijeld in dem verrofteten
e %nﬁ. Dann bffuete jich die Thitve: vor diejem Befudper

idien Ungelifa von Mareilled feine Angft 3u Habden.

Wiire e3 weniger finfter getefen, fo bhatte fie, 3wei
Sdyritte vom Haud in dew wildtouchernden Gebiifd) verftedt,
eine serflumpte menjdhlicdhe Gejtalt gefehen, die mit funtelnden
Augen den BVovgang an der Thive beobadytete. Aber fic
bemertte nidhts.

Jur Halb beflcidet, evichien jie auf der Sdelle, leudytete
dem Grafen wit dem qualwenden Lampden i's Gefidht und
fagte, a8 fie ihn erfanut Hatte: ,Sonm Herein!*

Jean gehordite. Gr war erftaunt, fie fajt gdauglidh un-
perdnbert au finden, tvie er fic julegt gefeben. Sie fdhien
nidht fdwadder oder Framfer zu jein, nur etwad mehr ge-
frimmt vom Alter. Jhr Geiidht war nmglig wie ein
welfer Apfel, mager und abgezehrt durdy die Entbehunigen,
die ihr Geiy ibr anferlegte, aber die wod) iunmer lebbayten
Augen bligten jdharf unter den bujdjigen Brauen hervor.

Sie wies auf einen alten wadligen Strobituhl und fagte
bann mit fdyriller Stinume: :

HWillit Du miv wun jagen, Jean, wad Did) eigentlid)
Bexfiibrt 2

JMein Gott, Tante”, evwiderte cv fichtlic) verlegen, ,o3
ift febr einfady — ich fomme, weil Du wmid) rufen Liefeft.”

#2382 vief jie mit enevqifdem Stopfidiitteln.

L0 gewig! Obue Deine Aufforderung hitte idh mir nidt
erloubt, Dich su foldher Stunbde 3u bebelligen.”

Die Augen der Alten eviveiterten jid.

Jadit Dn Did) etwa iiber wmicy [uftig 2 brummte jic.

Ln temit mid ju qut, Tante, um mid) deffen fdbig
su balten. I habe fiir Did) diejelbe Adytung, wie fiir
meine Mutter md — —

»&0 ertldre miv dod) die Sadye!” unterbrad fie ihn un-
gebulbdig.

,Gin Bote fam vorhin nad) Mareilled. Jd) begegnete
i in ber Allee, alé idh eben ausgehen wollte, unb er fagte
wir, D feieft leidend und wiinfyteft mid) ju fprechen. Natir-
lid) ftieg i) fofort au Pferde, jagte in geftvedtem Galopy

biether — und da bin id). Jd fehe aber zu meiner Freude,
dafy man Dein Unmwohliein itbevrieben hat uubd dap Du Did)
gang wobl beftudeft. Jdh bin wirflidh froh dariiber, liebe
Fante! 1Und mun entidulbige, idh will Did) nicht langer in
Deiner Rube ftoven.”

Gr ftand auf, wm 3u gebeu.

Bou weldjen Rleinigleiten hingt oft dad Schidfal des
Tenjdyen ab!

Trog der @or?exr, bie ifn bebriidten, Idchelte der Graf
ber Alten freundlidy su. Sein mamnli) jdhones Geficht
seigte Teinc Spur von Enitdufdung. Gr jdien fo anfridtis
frn'b'gu fein, jie wobler su finden al3 er gebacht, daf bdie
Geizige davon geritbrt wurde.  Sie fithlte ploglich Gemwiffens-
biffe_wegen ifrer Harte gegen den Sohu ihves eignen Bruders.

Jhr vertuddhertes Herz, bas cin halbes Jahrhundert lang
nur dem (Engmu%' gehordit Datte, erweidjte fiy unter dem
offenen eprlichen Bid biefes bravex, uneigenuiigigen Mannes.
@8 itberfam fie ie eine Grinnernng an ihve ferne Jugend
geit und ein Gefithl der Jdrtlidleit ermadite in ihr. Fiv
einen Augenblic war fie wie verdndert; ihre Stimme Haug
Lﬂftb[')lgtmhdb al3 fie fagte: ,Bleib mur, weil Dt fdhon einmal

a bt

llg?t fid) mlIqu (i\[m felyend, begamn fie:

#3335 Wabr, Jean, daB Du Did) in gropen Verlegens
I)eitr:\ébeﬁébcft?" . - ’

»30, Tante, aber id) wiirbe e3 Dir verjdiwiegen Haben.
wenn Du mid) nidyt gefragt bitteft.” il

(Fovti. folgt.)

Gummi-Artikel
feinsi e
Speelnlu:!en Par's .m’l(eql:'!::l“te:f ghe
lllnstriste gans ausfibrliche Prelallste in verschloss. Couvert gog.
Einsendung von 20 PL E. Krdning, Magdeburg.
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RNr. 281, Sonnabend

@eneval:Angeiger fiiv Dalle nnd den Sasifyeis.

7. RNovunber, Siite 5

Mgubmbaﬁ i Ghile gefliihtet Batte, werde befduldigt,
det re:r ber Bewegunug sn jein Theiluehmer

TageSordnung:
1. Dircltorivabhl; " »
2. Bergebung dev Dampitefiel.

feien frithere  Offiyice Valmacedas. Man  habe beabfichtig
Ganto, den Sonmmandeir der Landtruppen, gu ermordben,  Oberit
@andacillad fei durdy dad Loos juv Ansfihrung des Viorbed bee
frimmt gewefen und Heveits verbafret. Jn dasd Somplott fet eine
fuzab! bervorragender Bml\ulm)rmeu verwidelt, and) fei Alled
umbmuet gm:ieu, umm mit den Anf B 3, meldn

@Theater, Runft nud Wifenfdjnft.
* Ztadttheater. Sum eviten M LStreit’, Sdauipiel in
4 Alten vou Stavl Bittder. Die Diveltion madte wnd wit cinem

fih i Bueuos Ayred bejdnden, in. Berbinduug au treten,
amerifanijde Ge
i Abrede.

Der
te Ggan ftellt jede Vevbindung mit Madenna

Tohales.

(Der Macddend uniever Oclgheal« Cotal« Bevidbte 1t mur mit Quelenancade geftattet)
Halle, . November.

* Studentifder Gnitav Adoif- Verein. Jn der gejtrigen
erften ordentlidhen Bevfammlung i der , Tulpe” ielt Heve Lrofejjor
D, faupfd cinen Vortvag iiber bad Thema: ,Wie ift die pro:
eitantiiche Rivdpe Oeitevveid)d dad Schmerzensfind ved Guftav Adolf:
oereined  geworden An ber Hanmd grofer TWendepunfte i dev
vieldyidhte br5 ftevveidyifben Broteftantismus fiibrte dev Reduer die
oiefcbichte der araujamen Bedviidungen ded evangeliiden Befenntnified
in diterreihiichen Landen qus, wie foldie von ber Beit ded demtichen
saifers %nbmauh IL an l\le 3u dem Jabhre 1868, ja bid in unjere
Tage binein, theils in ber Form rober und ﬂexonltfn.lm Bergemwal:
tigungen Den, theils in ¢ idy mmu Dielen evangeliichen
Seneinden den Boden ihrer Gxiftens benabmen. Die daduvdy bewirfte
glvmith dev RKivdhe, verbunbden mit den manderlei Gefabren, mclmc in
dem Diterveichifchen Schulgefes beute nody firr dic proteftantijdie Be:
piltorung Tiege adyt eben die evangeliiche i3 u
mxeu\ !anbml Sdymerzenslind ded Gujtav Ado! ;

mermujif.  Wiv wollen nidt vev nodh einmal
pavauf bmsumn(en, Dag die vom dem bicfigen muiifaliidpen Publifum
feit Jabren fo gern befuchten RKammernwifi:-Abende am nichiten Moutag
ibren dufang mebmen.  Die Nbonnementebetheiligung it in diefem
Qabre wieder eine grofe, ein Betoeis, dap wirflicdh gute Viwjif aud in
unferer ©tadt ihre Freunde bat. G8 jci nody befonderd davauf anf:
wertiam gemacgt, dak, mehriadhen ﬂ}.\unid)cu entiprecyend, ber Beginn
ber Goncerte auj 6 U feftgefept ift. Dev Billewerlauf ift in der

ippert'ihen Mufifatienbandlung (Max Niemeyer).

* 3m Pommunalen Verein SHd und Weift wwde besitglidy
dex Stadtvevorduetenwabhlen fitr bie ILL Abtheilung die Wicber:
wabl des Hevrn Schmidt beantvagt; fiiv bie I und I Abtheilung
fdhlug man die Hevven Prof. ﬁohlfdznner, Brinfmann, Weige,
RNentier Otto, Brauereibefiser ”f\rubcxg Prof. Nent, (b!t?\iu
wd Reftor Qltblnu DOV, Bei der Beiprechung fommunaler
IngelegenBeiten tourde bie %ﬂcmmg einer hre wiichen Andreasd:
Jum%urfu und Pulverweiden fitr unbedingt nothwendig gebalten, da
Ddie .\Inlmbdm\mlm au gefabulich fei und gu leichtfinnig gebandbhabt
0D Da der Stadtiingedyor bei den Beerdigungen auf dem Siid=
feiedbof fidy au i 1 toeigerte, wollrn ihm die Vewobhner der be:
treffenden Gegenden die Neujabrsuntevitiigung _entziehen. —  Gellagt
wirde itber dad febr fdhlechte Pilaiter an dev Sivohbofipise.

* @ewerbegeridite. Wiv werben evfudht, fitr die am 7. D M.
ftattfindende Wahl der Geiwerbegevidyts-Beifier an Ddiefer Stelle nody
Deionderd davauj hingmweiien, dag die Avbeiter ihr Wablvedht in Drm.
fenigen Wahtbezin? aus ben baben, in weldjem fte guv 3eit in Arbei
yichen, und dap wur diejenigen bier toobuenden Avbeiter, weldye aupe
Dalb ded Stadibesivtd Lejdhaitigt i a, i Demt Wablbezirle, in weldent
fie wobuen, au wibhlen Haben Der Magiftvat hat fiiv die Wablen
der Beifier gum Gemerbejchiedsgevicht folgende finf Wahlliofale

“‘., 1: c!abl\)c\ounncn sanllm Statbbauft,
9 afe 52;

2Soncer kbnxus" wml‘imur
. Begiet: Rofenthal”, Weidenvlan Za.
nhnbmur. Am Sountag Nadymittag geht ald
‘Bnutrllunn bei hﬂlben Preifen bns l\elumr ! n
Frieden” in A
»Braut von
anjtalten durd) o
(Streit” m vom ‘lhb.'. i
onnabend Abend auf Farbe ,roth” ba; bt
dev Greellenz” in Scene
s “lum Landgeridt.
V. Givilfamnter Herr Land,
etrn Qandgevidtsvath Harvte, der audh den B
Tammer bat, vom 28. Lfnun . ab itbertragen woden
* Natn: ﬁrufdmytlmwri!crcm u:Zady(cnxmbtburlngcn.
Die 4 Vortrdge i diefem Winterf 1t
Dr. Grdomann am 20. November iiber ]
Grde im Qichte Der neveven Forfdhung Dr. Brandes am
4. '\tmubu iiber ,Mimiory und andere *’lnbnmumir\‘m umgen im
'nnreld 3. Herr Dr. bmmlbt uu Qanuar &t Dic phyjifaliiche
Ratur der H uar
otographie”
4, 1 L. ¢ cinen Bortrag,
wid 1,50 ME. fiie etnen Vortrag.
* Nettungdmedaifle.  Dem DMithlenbejiger Albert Wopte in
Trotha it die Rettungsuredaille am Baude vecliehen tworden. Ge:
unmtev bat, wie wiv Hdven, beveitd webreren Menichen dad Leben
gevettet.
* Der_ @etverfvcrcin der graphijden Wernje jeiert am
ovgigen Sonnabend Adend tm ,RNojenthal” fein biesiabriges Stifs
tungsfeft, Det welder (-\velcgenhm Herr Lebrer Kalb aus Gera
cinen Bovtrag_halten wird.
© Belm Tuvnen vevungliidt., Cin
uvereing, ber Hanbdlung lehrling
bend dad linglitd, Dtijdyen Tan
ie Qeine cin Bein 3 den.

Durd) mmlh(fllrhul '_mll Beim Spiel jog fich geftern der
finf Jahre alte Sobhn ded Arbeiters W., Lubdwigftrage 15 twohubait,
einen Schlifielbeinbrud gu

h Durdy Stury von ecimer Treppe in ber Avbeiterlaferne bes
Ritterques B eefen erlitt geitern frith die polnifde Arbeitevin B
n Beinbrud am Unteridyentel. 3

* @in Liebhaber, wic er nidht jein foll. Die bisher hier in
Dienjten gerwefene unverehelichte T ams Diedlau madte bierfelbjt die
Betantfdyaft ded Klempners Sch., der fie ju beivathen vevfovad und
fie beftimmte, ibven Dienjt 3u vnlni‘cn und au ibren Gltevn guriid:
sufebren. me Dbefudit ¢ vov einigen Tagen und blich auch iiber
Jladgt.  TWibrend diefes llukmhu‘tc& madte ev fidy an deven Geld:
tifhben, unter dem Bovgeber, etwad befeftigen zu wollen. Dad
Miadden Hatte Feinen Avgiobn, nmste aber nach bem Weggehen ved
Liebhy f Lichi madien, da@ mit ihm audh dber
ML) verfdrounden war.

Fremben:
" Q\ i cq nn

[&] biiler dev ummm Lebr-
Uane Savten. Das Sebau:
und qcht ftatt defjen am
T ,Die Kinder

hen Jahre Tax,
Reut

r, Riehm itber
mum'!&(mm fo f itgli 3 INE. fite alle
cder 4,00 ML, fitr alle 4,

Mitglied ded  Halleihen
pon bier, Datte geftern
tile beim Springen itber

fe
Jnbalt ber Geldtaidie (ca. 80

br. Sleiner Vrand,  Geftern Abend gegen 5 Ubr enttand auf
isher nidyt :uuur'ltc Weife i cinem Koblenjtall des  Ghunditiids
Rittelwacye 1 Fruer, weldes leidht Rahrumg fand durdy in demfetben
lf!mbhd)ru Stroh tmd wiftear.  Die Gefabr wurbe duvd Hous:
tewobner :edhtaeitig Lemerft und befeitigt.  Die Devbeigevitene feuers
Webr fonnte nady beendigtemt Auiviumen und guimmdlicher lnters
llldnn.g der Branditelle bald wieder abritden.

Mblivte Pohunngest. W, jdiwavgen Buett” der llmuunlnt

Dabden nidt weriger als 500 moblivte Bimmer offerivt, eine Sabl,
bie noch nie bei BVegiun fritherer Gmuﬂtr 3u vevgeidynen twar.

Stiidtijde Kommiffionen.
Cd’)lad)t(vuu--.Rommllv om
eitung am Sonnabend, den 7. November cr., Nadymittagd 6 Uhr
im Amtszimmer bes Hervn Oberbiivgermeifters.

¢ Iutmnll welded bdie jest berrichende Avbeiterbeivegung
behandelt und bdie mnnc 230t Der Stveif eine MNothwendigleit o
nicdht 2 von allen & iten lxhudy.:r Das Sdanivicl gelangte be
in viclen Stadten guv Aujfithrung und wirde, lout vorliegenden A
vidgten, jtets Dbeifillig aufgenommen. cvyielte e8 einen getheilten
Gifolg. Dad mag bu\an fieqen, daiy clm ¢ dramatiidye Simationcn
und Bes ig feblen. Wer fidy filv die
evwihute foziale Frage xudlr in hobem (Frade interefjirt, der witd in
dem “(uhnlt bes Stiide8 nichts finden, wad ihn fefielt. G find ja
cinige Faven in das Gange cingefloditen, aus denen fidh ein dramatiides
Gewede fcbaffen liege, allein diefe (nclmulhm bat der Didbter nidt exs
guiffer.  Die Konflifte werben flitdytig angedeutet, feineivens aber a
gebeutet und dem Guipfinden ded Jubhdrers niher gedradt. Wiv
von deimn Unbeil fprechen, weldhes die durd) den Stveif hervorger:
Arbeitslofigleit fn viele fremilien bringen fann, von dem Jammer wid
der Todesaugit dev TMutter, folden Befdliifien qegeniiber , bie ben
RKindern dad s&rt u vauben broben. Das ift gewip febr ridhtig, aber
in feiner Seene wird und dicjer evgreifende namur amifden
dem fite ¢ e8 jitternden Weibe und dem noum quf fein
Redbt podyenden ‘U‘mmﬂ vorgefithrt. Wix Hoven, wie g , bou dem
Glend, von dem , von dem Gleipenit ves Huuge
it feben in der § nur eine breite Bebaglidyfeit,
die darauf hinbeutet, vap €8 in Wirflichleit nicht gav io fdblimm wm
ihn ftebt. Die Todter des veichen Fabrifanten licbt den anj YL‘I.(DlldeIH
iebiete ftehenden Bolfsfithrer Hellnmth, der Sohn die Enlelin ciuned
alten Fabritarbeiterd. Das liege fich wivfiam ausgeftalten, aver ed
witd qang ||!bﬂllnd}lld) Dehandelt und findet, wad das evitgenamite
Paar anbelangt, etne Ldiung, die an muiadmru nidhts u winidien
ubrig 1dft, wahrend der flcine Roman bes ziveiten Paared vollitindig
im Sande u verlaujen fdyeint.  Die brennende Avbeitevivage ift jowob!
in ben Reden, toelche in der Volfsverianmlung gehaiten werben, fowie
in den anderen gablreidhen Grovterungen vchr qndndt und in cmrr
Weife - behanbdelt, die mwarmes Jnter fitr dic Sade 3eigt.
Hauptgedante, Den der Antor AnsdIUE peben will, iit, dak ein g\n\un»
icitiges Gutgegenfommen swifden den SBuingivalen umd ihren Avbeitern
ant chejten gum cnvunhhtm Biele fithrt und dak durd) 3u qroBe
Sdroffheit nidht nur das LWeltgetriebe ded Handeld ind Stoden ge-
rathen, fondern cud) jedev cingelne B\xlm-xmr fid) fweren Schaden
jufitgen fann.  Diefe langit anerfannte Wabrheit in Jiweifel ju aicben,
witd natiivlidy an.uub einfallen. v Dauptfern bes Stitdes i
Ritege folgender: Dev rveide Fabrifveiiger Gerlad l\m r'uc grok
ftellung iibernommen und fich verpflichtet, die auf vier en lautende
Lieferungsivift imne ju balten.  Dev Fabrifviveftor Qslm \
B rdhtung, 3 fonnten dev Ausjubhrung dicies Unternehmens .\wu!m,
miffe in den Weg geleat werden, da fich cine gewifie Uny u
uum ‘un ‘2hmxmu Imm.hm "made und iberdies ,9rn
Euhxblmnvn fitr dag Vot
mmmu vul)xhn, fich wm wieder auf Fup befindet.
rdevungen dev )Jnm' auf feinen Jall nadgeben
) int, bethitigt er
s und fitat bmu ‘b jeder entlafien fei, dev eine Lolfs:
ung mmdn Dev fater aufvetende Hellmmeh fudt ibn
1 bewegen und nadjiditig u jtinmen; atlein
ceitern befindet fich ein fogenannter Anjwiegler,
ereitd aus der Fabrif entlajjen wurde, weil er dewmt Gbef die ord=
nungdmipige Angeige von jeincr bevovitehenden Verbeivatbung nidt
qemacdit batte. Gv predigt natinlid) die Nothwendigleit des , Sty eif”
und findet zablveidhe Anbinger. OHellmuth ift audy dev Anfidyt, dag
bie Dinge nicht o fortgeben founen, vath aber von eitem au vafden
Sdyritt ab uno gt eine Bolfverjanumlung vor. Der Antrag wird
begeiffet angenontmen, wuv cinige dlteve Manmner iurr&m Bedenfen
aus hinfidyttih) ded vor affenen l»rrbm- tn fie gu be:
el vabrifarbe mer 10,000 Marf,
I)Il,lu( i te beidhworen ift.
.n witd i blider Weife durd
ver Ellbﬂnmx crdyeint, wenn
die TWogen dev ”muu .lﬂ]f hoch 3 geben beginuen, a
g\rln:t ,,v\mu.m m 1 o Streit ubn‘ nidt 2 hovt man eine
u ii i aber der Vorhang finft herunter, dem
, Ddaf er mit dev Antwort nodh etwas
find nun infolge ihres Ungeboviams
infichtlid) bc\ 10,000 Mt

Die Bolfdy
den betupten

L|I7|(I”\Xl, e
m'wg {tber

ad) in cine xcml i
hdne aufiutve
unbeimlichen (Sumnd, ¢l
mitfite natitelic) unter jo!c
ev 3 benn dod) vov ein €]
nady dem gefendct wird lu.x ll|Ml Rringip, theils weil ev
Adele Gevlach liebt, die YAvbei einem G
bewogen, man me“mx fidy ba a e, Die
werden beigelegt.  Der Wolfsbeglivder madit fich den Aus

v Qebev mdge von mun an beirathen, ofue
31 Nuse wnd frellt dem aunten
eigentlid) widt o grnmm bat, aber mun qute iiene jum boien Sp
marht, Adele ald mm- Braut vor. Wod mit dem anderen Laave
,GEditard und Lis geichieht, bleibt einitweilen von dem Scieier
oer Sufunit ver [h, doch ift su bofferr, daB Gerlach, einmal im Suge,
ipiter aud) ju d Berbinduag fenten Segen geben wird.

Die Aufiithrung ded Stitde3, wie von unjeren Kimijtlern nidyt
anderd 3u evivarten, wav eine fehr gute. Frl Greve (Avdele) forach
in den Dbeiden erfren Aften zu rajch und tourde dadurdh minmter un
verftindlid).  Jm dritten ALt madyte fid Dicfer Veangel i
pemerfbar, wie fie denn wberhaupt dad fluge und gemiitbliche \( en
febr anmutbig und mit der ihr cigenen Givasie mnd Clegany davuitellen
veritand.  Jbr Bruber Gduard, dev dem Veidytiiun der jeunesse 5
verforpern foll und ipiter — " awar nidht beweiit — aber wer
apnen Ligt, dais e8 ibn nidht an_tvefflichen Anlagen und edleren
Gmyfindungen febit, fand in Herrn Gwald Bad) einen bmhbmmmu
Wertveter. Die am meifien fympathiich bm:brmbc Figur it Arnim

n Hellmuth. Herr Echa befist gevade fitr jolde It ein qud:
ncinwm«'ne\s Talent und glingte duvdh ma\uu'qucllc cute Nede
nicdht minder, al8 durch weifes Maghatten. Herr Friedau gab dem
dlanumer” das edite Geprige cines aiten, biedern Avbeiters, wibrend
Hear Sdumader den Sogialdemolbraten Sdvider glaudiviedig und
wickfam jcicnete.  Aus dev Yisbeth ldmr Jrl. Sdneider wicher
eine licbliche, Teplichte Miaddyengeitalt. Hewr Dop ev als RNeinard
piel Peiterf Den Fabrifbefiger ulud) ibiclte Hor Schivmer
mit Verftinduig und vevfudte den grellen Stontrajt awifden dev an:
fingliden Sdyroffheit und dem dann pldglid) auftretenden Kleinmmuth,
der au einer gav au rajd) fommenden szh“umamrmhrt nad) Kraften
- mildern, dedqleihen madite Here Schmidt-Hiler aus dem
mbul’bmf’m Qehnert, wad chen daveus 3u macgen war. Die it brigen,
weniger _hervorragenden Nollen Scballer, Lieutenant v. Bobenbauten,
Qaron Sehleiter und der Wirth des Gafthauiced , Jum golvenen gel”
waven durch die Herven iolnmnnn Gugler, Brinfmaun
ud Straui in einer durd in den Nabmen dev Auffithrung

den U8cite vertreten. Die Volfsveriammiung madte einen bddit
chendwahren Eindrud, Wi benn von Geite dev Diveftion Alles ge:
than tar, wm haufpiel ju cinem Gvfolge au verbelfen; dag
itber den TWerth dejjelven feby getbeilte Metnungen hervidpten, bewies
die lebhajte Oppofition nadh dem fegten ALt

Aus ah und Ferun.
* 9Rinden, D November. (Geftitryt) Bei einer Shnieljoad
in ber Nibe der Stadt fchente das Pferd bed Hauvtmannd
Wyodem vom 15, Jnjantervie:Regiment vor eimem Hindernify und

pren madyt auf o einen

gebradite Beftellung

anben uhgrlxlm werden. Ta jiebt
1. Herr v. Hellmutb,

ging mit bem RNeiter durdy. Der Reiter ftitrste vornitber und evlitt
einen doppelten Shadelbrud. Der Suftand des Berunglitdten
ift icl)! bedentlidy.
* Waridpan, 5. November. (Zum Mord im vort!,anie
von "‘lnnn ¢) Der Gensbarmerie gelang 3, weitere 4 Morber
der aud 12 Perionen beitehenden, ik oemt nrﬂbnuir von Ofo=
mlu, jouvcrnement Grodnio, wohuhajten Familie ?lmtlbnum,
cit bmd)renn, v vevbaiten. Die Leichen Der
mm Umgefommenen wurben unter dem Fov
0T 3e30 Taj fie volljtindig wnfenntlich find.
*\nun.xbu Rialte nnd Sduee in Jtalien)
Mitielitalien witd abuorme Kilte gemelbet.
wu\.nn 'mb (s«m vino fanf die Temberatur wnfer
Die dort nngewdhuliche Kalte vow
Dle umlunumm Berge vont Floveny und
Proving Tevamo idimeit 8 |
et und Telegraphenlinien find
Der Schaben it bedeutend, da bie Weinlefe evit ln‘

mrmh
Hauie \m.u verfo

¥ "Horul g !
s Obev: un
REpE Tur

; in 'E' ¢
6 Grad
Gienua i »
24 Stunden.
unterbrochen.
gonnen bat.

Rom, 5. November. (Gijerfudtddramain der RKirde)
Wiihrend am Sonntag in ber Kirde St. Andrea ju Meffina Mefje
aelefen wurde, verfudpte eine junge Gicilianevin idren ungetreuen
Liebbhaber gu evmord S tte ﬁd) ulmm it an mn beran:
qeidblichen und febnitt ihm mit et Die
Junde war jedod) nicbt tovtlich. D g iy ng mn unb [
eutipann nd\ ein yu\d»tbn"tr Kampi amlld] e ihm wnd feiner ebhemaligen
L‘ielmz:u Der Prieiter unterbracd die Mefie und eilte herbei, um die

ipfenden 3 tvennen, vee Lichhaber wav ingwiiden von
)r ehemaligen Gieliedten enties! viditet 1worden, befonderd int
Gleficht.  Das (Gottedhaud wurde fojort gefhlofjen mlb muf von
RNeuem gerweiht werden.

* Belgead, 5. November. (Scdhnee auf dbem Baltan) Die
von biev nbm anacien O v |rut3uﬂc founten nur bis jur bulgavijdhen
Ghrenge arlnnmu ba jwijden Slivniga und Dragoman der Sdinec
ﬂd)tm\ bi8 bundertviersig Centimeter hoch licgt.

* 9lew:-Yorf, 5. November. (Gruben:-Unglid) Jn der
Anaconda-WMine bei Butha Gity (Montana) fritrste ein For=
derforb, in_toeldem fid newnzehn Arbeiter bmxmn in Folge
Bruds eined Taues in bie Tiefe. Der Korb fiel mit flirdhterlicher
Gewalt auf die unten im Schadt jur Hinaufbefdrberung wartenden
Arbeiter. Siebzehn derfelben wurden 3u einer unfenntlichen Maife
jevquetidt; awei mwurden lebend bevausgesonen; dody fic find o
iibel gugericytet, daf ihr Wiederauffommen als audgeidiofien betrachter
Werden MUK,

* Hantotw (China), Povember. (CGine Feuers fnun(\

vte 1500 Haujer; 200 Frauen und Kinder famen in den

um.  Der Brand veramtafie evnite Nubejidringen, die Sant
dev Antoefenbeit dev Kanonenboote vafd) unterdritdt rourden.

Felegvanme und lefste Hadjridten,
Brivattelegrammte des , General-Aizeiger”’.

£ Berlin, 6. Novander, 11 Uhr 40 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Sovrejpondenten) Gin Fingdblatt der
Berliner Buddrudergehilfen betont, dbah die Fordernugen
nicht von fozialdemofratijder Seite diltixt, wnnuu aufg
ftellt feien, wm Tanjenden Avbeitdlojer Avbeit st
ciner Schadiguug der Gefumdheit durcdh die Vexliivy
seit borgubeugen. @in viertel ber Berlinev
l)lq(en bie Fordberungen bewilligt.

s Qauban, 6. Novembder, 10 Uhr 55 Min. B
gramm unjered Sorvejvoudeuten) D
Eutdecunrg, dag die fdhlefiihe Gebivgdbabhn ba Li llmmn b m.
Bergwerfsitollen untergraden jei, Hat juv Eiuleitung ciner
Unterfuchung gefiibiet.

m. Mydlowig, 6. Wovemver, 11 by 15 Wi
(Telegramm uujeres Sorvrveiponbdenten). Der grojte
Theil der dentjchen Beamten bei der Soduow: Attien=Ge-
jelljchaft file Vergban uud Hiittendetried in Niwfa und Jagorze
in Nuififch-Polen ift entlafjen wordeu.

p. Kbla, 6. November, 12 Uhr — Min.
gramm unjered Sorrejpondenter Die 8ol 3tg.”
melbet aud Perexdburg: RNad) cinem Borjengevitdt hat der Jav
wegent ber der Werliner Poligei diber ein geplanted Attentat zuge-
gangenen Warmung Berlin nidt bejudt.

Wolffs telegr. Korrefpoudens-Burean.

W. B. Parid, 6. November, 9 Uhr 85 Min. Vorm. Nad)
ciner Weldung aud Rio Janeivo {liehen die KongreBwahlen
pevor. Der StougreB mwerde die Lerfajjung revidiven, unter Bei-
behalting der Staatsform der Frderativrepudlif. Die Regierung
fei entfblofjen, jeglidhe monavdijtijche Stundgebung 3u unterdriidern.
Die Geguer der mwnblit folten deportirt twerben.

Bornr,

LBorm. (Teles

An Stelle ded Kapitlius

1 Herbing, Geeftemitnde, wmit

mvum ded Stommanbdanten pon Hel-

goland befraut,

* Wien, O.

newes Stadiunt getreten.

Ring, foudern ein Ring dbev e
e mnlx die Grafe i
* Britjjel, 5. November.

Ferdbinand \1.nm, in Dave

November. Der Turfifandal ift i em
_beifit, bat nidht cin Jodey:

B ev bejtanden, u

E\nln[; des Perzogd
an per Waas in der Nibe vou
Nanmr fteht feit bente Wittag in den ,)mmmcn Das Sdlof
ift eined dev pradytvolliten Snm‘n{mc bed L Die Gemdlde
und Shmitichige, weldpe fig im Schlofje ‘.'mbm fonnten ia
Siderheit gebracht werden.  Dic Wrfadhe ded Feuers ijt wwbee
fanut.
* Rom, 5. Novembe siglichen d madt bie
Thatjadye, daB mit wei Andnahmen mmm\ ide franzdjifde
Deputivte den Antrag der italienifhen Nabdifalen anf Anertenmmng
ded abjoluten Nationalitdtenrechted mit foesiellem Bezuge auf bix
Jgegemwirttia nody  fremdemt Sod)c untertoorfencit  Provingen
wicht unterjhrieben babeuw.  BVou den deutichen Abgeordueten
wird ferner fehr anerfannt, daf der fransdiijhe Senator Labidye
geftern geqeniiber femen jauuntlichen Landsleuten den Autvag der
dentidyen Abgeordueten unte vfti

* Athen, . Novem 1 nad) bem Pyraud beftinumter,
mit Petrolenm belodener Dampier, welder die englifde
Flagge fithrte, ijt gefterns Nadyt im Golfe von Euboea volftdndig
perbraunnt.  Bon der Vemamumg find 10 Perfouen ums
getonumen, 6 gerettet.

* Roudon, November. ,Menter’s Buvean”  meldet ang
Bombapy vou heute: Ein aud Bowvay abgegangener Gifenbahus
PVoitzug mit englijpen und eingebovenen Soldaten ijt in ber
Nibe von Nagour entgleift. Finf englifhe Soldaten
und fitnf Yiaun ded Jugvevjouald find getddtet,

81 englifhe und 4 eingeborene Soldaten find verlegt.

Rormal=Untertlcider

, Demden, Jackenr und Beinfleider Brummer

in allen ewtcnml. fitr Devven und Damen, ebenjo Hindertricots

empfeblen in grofes Auswabi i fehe Inlllgm, feen Preifen Bcniamin 2s

23.
Grosse
Ulrichsiz,
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Weneral-Angeiger fiir Halle und den Saanllreis,

RNr. 261,

7. November,
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2 Sarnirte Damen- u. HKinderfiite

von | Mk. bis 30 Nk.

NMax Lichtenstein, Leipzigersir. 64

Grosste Auswahl.
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Maizex br: O] lehdben. Hosten "'.:‘“.?.2‘.!:; ‘
Bonkons

®roged woblihmedended

b ]
e Berad 8¢
empfieblt Carl Koch,

Herrenit.1, u. die befanutenBerfaufsftellen,
Ruparb.fert.blL.A.Gyfeit, Thomafiusitr. s, Ir

mittel bewiihrt. Sie sind in allen
Apotheken n.Drogenhdig. zu hab.
a8

Uunslm)cr*llu@nmfuuf

wegen Nnjldjung meines Manutaktur=
und Leinen-Geschiifts

 febr bedentend erabgefeiten Preifen.

Gtto Juege, g5

Leipzigeritrafe 6.

Elegante Ausfithrung! Coulante Bedienung!
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Stablissement
feiner Herrengarderoben nady IMaak

Klos & Co. &

I Orofie Ruswahl von Stoffen. W

Pausd Weddy-Ponicke.

Billigste Preise!

Landwirthschaftliche Buchfghrung,

Eaufm. einf. u. dopyp. Budyfithrung, Gorrejpondeny, Redyucu, Weajel:
derfebe 2c. lehre Derven und Damen l\bru Alters (getrennt) nady berw. Miethoden
rimdlid) in furger Reit. Honovar gering.  Beit beliehig. Nach beend. Curj. Stellen:
%erm fojtenfrei.  Nab. 1—4 Udr. Carl Gieseguth, Albredhtite. 29, .

&iein Huften melhr!
RKein Gebeimmittel!

Die unidyagbare, mwoblthitige Wirfung
der Bwicbel, der bereits Taufende ibre
!Eubtrl:rrinllunq bei DHuften, Hald:
und B iben, aud Athemmoth ver:

b Braunfiweiger Gemiife- [

Conserven
1891 er Grnte,
Riesenspargel, Elite- und sungen-pary-l, Schnitt-
-plrnel, Knuer.nhn(en #. nml f. junge Erlunn, junge
i hb und W
Lenpzlger Anurleu, Erbsen mit Carotten,
Shmp-lxe, fr. Morcheln und Champignons
in 4, 3, 2 1 und 'y Rjd. Padungen
in Befannter (Mux: empfichlt

Joh. Friedr. Coester,

S. Pollak Nachfolger,
24 Leipgigerjtrafe 24.
T . SRS TR Y. T S S MR T ST

A& Rennthierfelle, &3

extragroge, verleiben vom 1. Oftober 1891 bis 1. lllcu 1892, um 2,50 pr. Stiid
Gebr, Ihmulnnllz. Palle a. S, ?ﬂ‘ﬂuwlnn 2,
= Wer unjere Vettvoriagen und Decen jiedt, fnuil feine anderen. “Pg:

danfen, fiudet ein gling. Seugnif bei dem
Giebraudh ber berithmten, dvitlich empf
flarl  Rody'ichen %mlcbelbonbuna
(Allein. Grfinder und Fabrifant ift fKarl
fodh.) Jn Beuteln 2 30 und 50 Pf. au
baben bei:
RKarl Kochy,
u. tn den Apothefen,
iﬁclmbn(b & @G
Chwald, G
‘2!. Steinbach,
(S ﬂmirr Schme
Rag, Gr. i mn
(ﬂwrg Wber, Gr. Steinity
9. Quaritidy, Lei
A Emcibrlmiq, «

B. trage 2
.. Gicbichenitein.
Feliz Siott, Glievichenitein.

Gebr. Stollwerck's Herz-Cacao,

nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren
bereitet.

Jedes Dose mit 26
Cacao-Herz Cacao-Herzen
fiir 1 Tasse %5 Pfennig,
8 Pfennig. fiir 25 Tassen.

da laut Analysen erster Chemiker, wie: Dr. Bischoff,
Prof. Dr. Hilger, v. Liebig u. a.
htichster Eiweiss- und htchster Theobromin-Gehalt.
Einfache schnell~ Zubereitung. &
Wohlgeschmack und Gleichmiissigkeit des Getrinkes.
Vorriithig in den meisten geeigneten CGteschéften.

risster Nﬁhrwerth, g

N

Bum n: uud VWerfauf von Werthpapieven fowie
jur Vejorgung aller jum VanPjach gehorenden Gejchiite

empfiehlt fic Bernh. Llndner

+ = 3 - 3 £ " >
Die \lnnlql un\nl i!vntbeh von L Hofmann in smfr i
verfendet auf Wunidy Foitenfrei eine Aufichen evregende Broidhitre, betitelt

LGclmdheit i das befle Gu i“:

welde widptige Aufichlitfie iiber ein nemeved Deilverfabhren enthilt. D
Gejunde und Kranfe Hodit intereffante, auf wiffenidhaitiicher Grundlage
von einem befanmten Wzt qeidiviedbene Werk enthilt eeprobte hnvlnchlnu
itber die Wehaudlung. Tml, Angeidien 2¢. bei allen Nerveniciden, Gidit,
)nymmuusmmi Ropiichmer;, ubnlmum bei den meiften Sraufheiten, aud it

Doppelbier ff,

dntitd i fiir  Vruftichmwade,

Ddafjelbe ch allen ju empfeblen, die Shlagiluf befiirdten, da dicfer franf:
Beit in dem Werfe eine nuqv!yruhr Abhaudlang rhmmaum! ift.

TMagenteidende, :Hlmntn_\le:;mmn €., em:
pfieblt Ha Mbdller, Shiwemmebrauerei.

Sum ﬁlnhlﬂinmmen empfichlt fidy
. DA, Georgitr. 6, IL

Eine (seither Schlosserwerkst
i

grosse helle “r el‘l(ﬁ(&l“ mit gerdy

®

e

@ lienwohnung ist zum 1. April 1892 zn vermicthen. Niiberes im Comptoit
@ Neue Promenade 12.

Winter-
'gt’aletofs

in i Gheviot, Ehevi 1
Floconee, ﬂ)hmmgnnc
in fauberiter usfiijrung

von 12 Mart bis 50 Mar?.

WinterPaletots-

in Schnwaloffs, Wlfter,
Davelod,
in neucften Stofien

von 25 Mart bid 50 Mart,
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D
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8. Weiss

Geschiftshaus fiir Herrenmoden

empfiehlt die

iiberrafhendite Ausiwahl in PG~ hochfeinster Herren-Confection B und find grofe Woerithe in
Saifou:Neubeiten in hodyeleganteiter Ausfihrung auf Lager.

TG Dic AUusitellung in meinen Shaujeniters bitte 3 beachten. PP
Hohenzollern-Miintel,
Raijer-2iantel,
Ela~eloclzs,

Jagd- u. Hansjoppen

in grofier Anéwabl
au billigiten Preifen.

Schlafrocte

in uniibertroifener Andwahl

von 10 bi3 45 Mark.

Fracks,

Kellner=Jacken,

> feidene und weige Wejten

von 3 Mack an.

Bestellungen nach Maass werden unter Garantie guten Sitzes zu soliden Proisen ausgefiihrt.

S. Weiss, Elalle a.. S.

Sackets und
Reck2Anziiqe
von 1S INE bi3 40 ML,

1: und 2reibig,
von 25 Mart au.

£unben-Paletots,
Knaben=-Anziige

in Stoff, Pliiidy, Sammet, Trifot,
vou 4 Mark an,

Kammgarn-Anziige, @
Cheviot-Anziige §
@

w

Die
nidt a
Bor
bie I
grofen
feit da
Humafj
Das
grauen
halbzer:
Jn
fidher 1
merften
ber Bo
1int
ftoly n
31 pra
rdudyer
nad) ¢
Besiige
in der
quiefte
chier 2
Da
Wein=
Buden
Gindru
Aby
Hie ausf
Detwohn
Gommi
napimer
Di
qetheilt
Theil
Stamme
befiger
(G
Je
Gartiic
fiir di
biellcid
founte.

Jr
Berdad
in eine
mit Dde
Juberei
man 1

Sn
einer 3
galt al
ded S
groen

Se
Privat
foldyen
vom b
quten |
1o lang
ftand ¢
ihm fp

natiirli
fein 3
uf)nue

die G
an der
Der e

felbitoe
aber

wdhnte

Gr
damn |
% 13 €
ﬁtm

als er
ba wa




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


